
tradıtionen‘‘ getrennter Kırchen 1St freiungstheologie genannt Besonders
bekannt un welst auf iıne 1ın Angrıff eindrucksvoll un:! überzeugend wiırd ıne
nehmende Arbeıt hın dıe stärkere ökumenische Sıcht der biblischen MIıS-

S1IONSauUsSsagen, aber eiwa auch dıe Be-Berücksichtigung der doxologischen
Sprache durch dıe ökumenische schreibung der W theologischen Auf-
Theologıe. brüche In Afrıka dargeboten.

ıchael eyer Die Autoren gehen avon dQUs, dalß der
Missionsauftrag SscChon deshalb heute
LL1UT gemeinsam übernommen werdenOecumenische Inleiding In de MISS10-

ogle Teksten Konteksten van het kann, e1l] sıich in den etzten Jahrzehn-
Wereldchristendom, Verstraelen ten eine ‚„‚kopernikaniısche Wende*‘‘ voll-
Uu. (Endredaktıion). Kok, Kam- hat dıe Missıon steht nıcht mehr
DCHN 1988 87 Seıiten Geb 99,— dem Eıinflulz der westlichen Welt;

dıe ‚„„‚Mondiıalısıerung“" der Missıon,Der Titel des niıederländischen Wer- befreıt VOIl der westlichen Missionsbe-
kes könnte irreführend verstanden WeCI -

WCBUNg, gılt als die wichtigste Lektion
den. geht nıcht ‚Texte‘‘ Aaus Quel-
len der Weltchristenheıit, sondern für die Missionsgeschichte des Jahr-

hunderts, die auch einen Ausblick ın das
kommen ıne N Reihe VOIl Autoren
verschıedener Denominationen Wort, NEUEC Jahrtausend gestattet.

Mission ist eın Öökumenischer Auf-
die sich einer ökumenisch verstande- trag, wobel hlıer „Öökumenisch‘‘ 1mM tradı-
1CH Missiologie äußern und dabe!1 den tionellen Sınn, also als Zusammenarbeit
Kontext berücksichtigen. zwıischen den Konfessionen und 1im Sınn

Das 1el des Buches ırd iın der FEiıin-
leitung wiedergegeben: geht das eines globalen Christentums verstanden

ırd. Dıes ist die Grundlinıe dieses Wer-
Durchdenken theologischer Begriffe, kes, dıe in eindrucksvoller Weıise durch-
die für dıe Mission zentral sınd, und SCZOSCH wird, daß INall sıch seine
Wäarlr ın einer ökumeniıschen Perspek- Verbreitung auch über den niederländi-
t1ve. Der gesamite Band unternimmt schen Sprachraum hinaus wünschte.
das Wagnıs, dıe biblischen Grundlagen Von den 21 Autoren sınd katholısch,
der 1SS10N, dıe Missionsgeschichte, die übrigen gehören den beiden refiOr-
Fragen der Hermenenutik, Sichtweilsen milerten Kırchen ıIn den Niederlanden
aus der ‚„Dritten Welt‘‘, das Problem
VO'  — Verkündigung und Kultur SOWIE heu- ans-  ea Motel
t1ge, NECUC Ansätze Missıon be1l uns
Aaus einem gemeınsamen, konfessions-
überschreitenden Blickwinkel heraus

LALIEINAMERIKAbetrachten un entfalten. So ist der
and ıne Missionstheologie un: MISs-

Bibliothek Theologie der Befreiungsionsgeschichte In einem, wobel E- (BThB) Patmos Verlag, Düsseldorfdrungen manches freilich 1Ur gestreift
und in sehr knapper Oorm präsentiert 1987 Bde. geplant, bıs Sommer

1989 Bde. erschienen.werden kann: als Beispiele selen hıer dıe
Darstellung der reichen und bewegten Der erste eıl der Besprechung der

Reihe ThB 1mM etzten Heft der ÖRprotestantischen Missionsgeschichte des
un: 18 Jahrhunderts oder die Sk17z- bestimmte die Überzeugung VO  — der

zierung der lateinamerikanıschen Be- notwendigen Bewährung des chrıst-
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